
Aus dem Inhalt: 

Seite 2: Sparen & Investieren 
Seite 3: Jobmotor / Energie & Spritpreise 
Seite 4: Garten fit / Veranstaltungen 

Besuch uns: 
www.loosdorf.spoe.at 
loosdorf@noe.spoe.at 
0664/5418225 
Facebook.com/spoeloosdorf 

Bgm. Thomas Vasku und sein Team  
wünschen FROHE OSTERN!  

Wir wünschen allen Loosdorferinnen und Loosdorfern ein schönes  
Osterfest, erholsame Feiertage und viele gemeinsame Momente mit  

Familie und Freunden. 



 

Sparen & Investieren in Loosdorf:  
Gemeinsam stark durch herausfordernde Zeiten  

GR- Sitzung –  Beschlüsse im Überblick

Die finanzielle Lage vieler Gemein-
den in Niederösterreich ist ange-
spannt wie selten zuvor. Der über-
wiegende Teil der Gemeinden ist 
mittlerweile in die roten Zahlen ge-
rutscht. Umso bemerkenswerter ist 
der Weg, den Loosdorf eingeschla-
gen hat: Stabil wirtschaften, gezielt 
investieren und gleichzeitig das ge-
sellschaftliche Leben stärken. 
 
Bürgermeister Thomas Vasku zieht 
nach Vorliegen des aktuellen Rech-
nungsabschlusses eine klare Bilanz: 
„Der Rechnungsabschluss gibt uns 
recht: Wir haben in den letzten Jah-
ren konsequent und verantwortungs-
voll gearbeitet – und stehen heute 
finanziell solide da. Danke an dieser 
Stelle auch an alle Gemeinde-
MitarbeiterInnen und die Gemeinde-
vertreterinnen und Gemeindevertre-
ter im Loosdorfer Gemeinderat.“ 
 
Sparen mit Hausverstand – ohne 
Belastung für die Bevölkerung 
 
Auch in Loosdorf ist Sparen ange-
sagt. Doch der Unterschied liegt im 
Zugang: Es wird dort gespart, wo es 
sinnvoll ist – nicht auf Kosten der Le-
bensqualität. „Unser Ziel war immer 
klar: Wir wirtschaften mit Hausver-
stand und sparen nicht bei den Leis-
tungen für die Bürgerinnen und Bür-
ger. Die Loosdorferinnen und Loos-
dorfer sollen so wenig wie möglich 
merken, dass jeder Euro zweimal 
umgedreht wird – und das ist auch 
2025 wieder gut gelungen“, betont 
Vasku. 
 
Durch kluge Prioritätensetzung und 
effiziente Abläufe konnten Ressour-
cen freigemacht werden, die wieder 

gezielt in wichtige Zukunftsprojekte 
investiert werden können. 
 
Investieren trotz großer Herausfor-
derungen 
 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten zeigt sich, wie wichtig eine 
vorausschauende Finanzpolitik ist. 
Trotz großer Bauvorhaben und Inves-
titionen bleibt Loosdorf im positiven 
Budget-Bereich. 
 
„Wir investieren weiterhin in unsere 
Gemeinde – in Infrastruktur, in Le-
bensqualität und in die Zukunft unse-
rer Kinder. Das ist kein Widerspruch 
zum Sparen, sondern das Ergebnis 
verantwortungsvoller Politik“, so der 
Bürgermeister. 

 
Hochwasserhilfe: Gelder noch 
ausständig 
 
Eine zusätzliche Herausforderung 
bleibt die Aufarbeitung der Hochwas-
serschäden. Viele Maßnahmen wur-
den rasch umgesetzt, doch ein Teil 
der zugesagten finanziellen Unter-
stützung steht immer noch aus. „Wir 
haben schnell geholfen, wo Hilfe not-

wendig war. Jetzt ist es wichtig, dass 
die ausständigen Hochwassergelder 
endlich bei den Gemeinden ankom-
men“, fordert Vasku. 
 
Starke Vereine, starkes Miteinan-
der 
 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
weiterhin auf dem gesellschaftlichen 
Leben in Loosdorf. Gerade in Zeiten 
knapper Budgets wird deutlich, wie 
wichtig ein starkes Miteinander ist. 
 
„Unsere Vereine sind das Herz unse-
rer Gemeinde. Sie sorgen für Zusam-
menhalt, Engagement und Lebens-
qualität. Deshalb war für uns immer 
klar: Die Unterstützung unserer Ver-
eine ist eine Investition in ein starkes 
Miteinander im Ort!“, unterstreicht 
Vasku die vielfältigen Maßnahmen, 
die die Gemeinde Loosdorf in diesem 
Bereich setzt. Angefangen von Ver-
anstaltungsangeboten an denen Ver-
eine ohne Standgebühren teilneh-
men können, über Förderungen, bis 
hin zur Bewerbung von Vereins-
Veranstaltungen in den Medien der 
Gemeinde. 
 
Loosdorf bleibt auf Kurs 
 
Während viele Gemeinden mit massi-
ven finanziellen Problemen kämpfen, 
zeigt Loosdorf, dass es auch anders 
geht: Mit Weitblick, Verantwortung 
und einem klaren Fokus auf die Men-
schen. 
„Wir gehen unseren Weg konsequent 
weiter: Solide wirtschaften, gezielt 
investieren und den Zusammenhalt 
stärken. Genau das macht Loosdorf 
aus“, so Bürgermeister Thomas Vas-
ku abschließend. 

Wichtige Entscheidungen für Loos-
dorf. In der jüngsten Gemeinderats-
sitzung wurden zentrale Maßnahmen 
für die Gemeinde auf Schiene ge-
bracht: 
 

• Soogut-Sozialmarkt: Verlän-
gerung der Unterstützung be-
schlossen 

• Musikschulen: Zusammenfüh-
rung der Verbände Region 
Schallaburg und Dunkelsteiner-
wald fixiert 

 

• Förderungen: Zahlreiche Un-
terstützungen für Vereine und 
Projekte beschlossen 

• Positiver Rechnungsab-
schluss 

 
Damit wird klar:  
Loosdorf investiert gezielt in Zusam-
menhalt, Bildung und ein starkes Mit-
einander. 



  

Jobmotor ‚Betriebsgebiet ‘ weiter auf Erfolgskurs  

Loosdorf bleibt echter Jobmotor in 
der Region – und das mit gutem 
Grund. Zwei neue Betriebe stehen 
aktuell vor der Ansiedelung, weitere 
Projekte sind in Planung. Damit setzt 
sich eine klare Erfolgsgeschichte fort 
– mit neuen Arbeitsplätzen, Investitio-

nen und Zukunftsperspektiven für die 
ganze Gemeinde. 
 
Das Erfolgsrezept liegt auf der Hand: 
Das Betriebsgebiet punktet mit Top-
Lage an der A1, der Westbahn und 
der B1 sowie bester Infrastruktur – 
ideale Voraussetzungen für Unter-
nehmen, die wachsen wollen. 
 
Bürgermeister Thomas Vasku zeigt 
sich zufrieden: „Unsere Strategie 
geht auf: Wir schaffen optimale Rah-
menbedingungen, damit sich Betrie-
be ansiedeln, Arbeitsplätze entstehen 
und Wertschöpfung in der Region 
bleibt.“ 

Bereits seit Jahren zeigt sich die At-
traktivität des Standorts: Über 250 
Betriebe sorgen in Loosdorf für wirt-
schaftliche Dynamik und Stabilität. 
Die neuen Ansiedelungen bringen 
zusätzlichen Schwung – und stärken 
auch das Leben im Ort. 
 
„Jede Betriebsansiedelung ist ein Ge-
winn für Loosdorf – für unsere Wirt-
schaft, unsere Vereine und das Le-
ben im Ort“, so Vasku. Eines ist klar: 
Wo investiert wird, entsteht Zukunft. 
Loosdorf bleibt damit auf Erfolgskurs 
– als starker Wirtschaftsstandort und 
lebenswerter Ort für die Menschen. 

  

Frühjahrsputz in Loosdorf  

Müll ade! Ganz Loosdorf macht wie-
der mobil gegen achtlos weggeworfe-
nen Abfall. Bei der großen Frühjahrs-
aktion „Wir halten Loosdorf sauber 
2026“ ziehen Freiwillige los und räu-
men auf, was andere liegen lassen. 
Besonders entlang der Pielach 

kommt jedes Jahr einiges zusam-
men. Bürgermeister Thomas Vasku 
sagt ‚Danke‘: „Jede Hand zählt für 
eine saubere Umwelt. Ohne euren 
Einsatz wäre das nicht möglich!“ Die 
Botschaft ist klar: Gemeinsam lassen 
wir Loosdorf glänzen! 

  

Energiepreise: SPÖ macht Druck!  

Strom und Gas bleiben teuer – die 
SPÖ NÖ macht Druck auf die 
schwarz-blaue Landeskoalition. Im 
Fokus: Die hohen Gewinne der EVN. 
Kontroll-Landesrat und SPÖ NÖ-
Landesparteivorsitzender Sven Her-
govich stellt klar: „EVN-Übergewinne 

müssen an die KundInnen zurückge-
geben werden!“ Für ihn ist die 
schwarz-blaue Landeskoalition gefor-
dert, endlich zu handeln und für Ent-
lastung zu sorgen. Klar ist: Energie 
ist Grundversorgung und muss für 
alle leistbar sein. 

 

 

  

Spritpreis - Bremse fix: Preise runter!  

Jetzt kommt die Entlastung an der 
Zapfsäule: Nach intensiven Verhand-
lungen wurde eine Spritpreisbremse 
beschlossen. Der Effekt: Rund 10 
Cent weniger pro Liter – möglich 
durch das Deckeln der Gewinnmar-
gen von Raffinerien und Tankstellen. 
 
Zusätzlich werden steuerliche Mehr-
einnahmen aus der Mineralölsteuer 
an die Menschen zurückgegeben.  
Für die SPÖ ist klar: Der Staat greift 

ein, wenn Preise aus dem Ruder lau-
fen. 
 
Nationalrat Alois Schroll betont: „Wir 
können internationale Ölpreise nicht 
steuern, aber wir sorgen dafür, dass 
die Entlastung bei den Menschen an-
kommt – und nicht bei Konzernen 
hängen bleibt.“ 
 
Das Gesetz soll bereits mit 1. April in 
Kraft treten, dafür sind Sondersitzun-

gen im Nationalrat und Bundesrat 
geplant. Klar ist: Jetzt wird gehandelt 
– für leistbare Mobilität. 
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Gemüsegarten fit machen –  jetzt geht ’s los!  

Der Winter verabschiedet sich lang-
sam – und bei vielen kribbelt es 
schon in den Fingern: Endlich wieder 
ab in den Garten! Aber Achtung: Zu 
früh loslegen bringt nichts. Erst wenn 
kein Frost mehr im Boden steckt und 
alles gut abgetrocknet ist, heißt es: 
Start frei fürs Garteln. 
 
Bevor gesät wird, steht die Vorberei-
tung an: Alte Pflanzenreste raus, um-
graben, düngen und mulchen. Klingt 
nach Arbeit – ist aber die beste 
Grundlage für eine reiche Ernte. 
Durch das Umgraben wird der Boden 
schön locker, die Pflanzen können 
besser wachsen. Beim Düngen gilt: 
Lieber natürlich als chemisch! Kom-
post aus Garten- und Küchenabfäl-

len ist nicht nur nachhaltig, sondern 
auch kostenlos. 
Ein echter Geheimtipp ist das Mul-
chen: Rasenschnitt oder Miscanthus  
 (Süßgräser) schützen den Boden 
vor Austrocknung – und machen es 
Schnecken schwer. Apropos Schne-
cken: Wie viele heuer kommen, ent-
scheidet das Wetter. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, setzt auf na-
türliche Helfer wie Igel, Vögel oder 
Kröten – oder sammelt die ungebete-
nen Gäste frühzeitig ein. 
 
Ist alles vorbereitet, kann es endlich 
losgehen: Karotten, Radieschen und 
Spinat sind perfekte Frühstarter. Und 
falls es doch noch einmal kalt wird, 
hilft ein schützendes Vlies. 

Und für alle Ungeduldigen gilt wie 
immer: „ Pflanzt du mi im Aprü, 
kumm i wann i wü –  pflanzt du 
mi im Mai, kumm i glei! “  


